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Eine Zürcher Regierungsrätin?
Um die Nachfolge von Regierungsrat Alois
Günthard wird es am ,30. Januar eine
Kampfwahi geben. Die SVP, welcher der
plötzlich verstorbene Baudirektor ange-
hörte, macht ihren Anspruch auf den Sitz
erneut geltend. Die SP, die seit der über-
raschenden Wegwahl von Regierungsrat
Meierhans im Jahr 1963 wiederholt ver-
suchte, den verloren gegangenen zweiten
Sitz zurückzugewinnen, will eine Frau ins
Rennen schicken: Nationalrätin Hedi Lang
ausWetzikon. ZurZeit der Drucklegung der
«Staatsbürgerin» steht allerdings erst die
Nomination durch den Vorstand der So-
zialdemokratischen Partei fest, doch ist
nicht anzunehmen, dass die Bestätigung
durch die Delegiertenversammlung aus-
bleiben wird. Am 30. Januar werden also
die Zürcher Frauen Gelegenheit haben —
und von ihrer Stimmabgabe wird viel ab-
hängen — die erste Zürcher Regierungs-
rätin zu wählen.

Vermischte Nachrichten
Ein wenig Stimmrecht
Der Kantonsrat von Appenzell-Ausserrho-
den hat eine Motion erheblich erklärt,
welche den Frauen das Stimm- und Wahl-
recht bei gleichzeitigem Ausschluss von
der Landsgemeinde bringen soll. Der Ent-
scheid über die Einführung eines be-
schränkten Stimm- und Wahlrechtes wird
voraussichtlich der Landsgemeinde 1978
vorgelegt. Die Ausserrhoder befürchten,
das integrale Frauenstimmrecht würde das
Ende der Landsgemeinde bedeuten. Ob-
wohl andere Kantone wie Glarus, Nidwal-
den und Obwalden längst bewiesen haben,
dass sich Frauenstimmrecht und Landsge-
meinde miteinander vereinbaren lassen.

Mehr Frauen im SKV
Mit 28 Prozent des gesamten Mitgliederbe-
Standes des Schweizerischen Kaufmänni-
sehen Vereins (SKV), und mit einem Anteil
von 53 Prozent am Gesamtzuwachs der
Mitgliederzahl zwischen September 1975
und September 1976 haben die Frauen ihre
Position innerhalb des SKV weiter ver-
stärkt. 21 700 weiblichen Mitgliedern ste-
hen 55 450 männliche gegenüber. Damit
gehört der SKV zu den Berufsorganisatio-
nen mit dem grössten Frauenanteil. «War
es früher schwierig, die Frauen zu organi-
sieren, kann seit Einführung des Frauen-
stimm- und -Wahlrechts eine wachsende
Bewusstwerdung und Anteilnahme der
Frauen an den öffentlichen und politischen
Fragen festgestellt werden», erklärt dazu
die Leiterin der Frauenabteilung der Ange-
stelltenorganisation, Alice Moneda.

Initiative

Bibliothekarin
mit mehrjähriger Berufserfahrung sucht
Teilzeitstelle in Bibliothek, Archiv oder
Dokumentation, eventuell in Buch-
handlung, in Zürich.

Eintritt sofort oder nach Vereinbarung.

Offerten sind erbeten unter Chiffre 163

an Sekretariat Verein für Frauenrechte,
Neptunstrasse 88, 8032 Zürich.
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